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DaS politische Leben ist Deutschland ist durch die R e d e
des Kaisers in Königsberg  mit einem Schlage
aus dem Schlummer der Sommerruhe geweckt worden,
überall hat man diese Kaiserrede als ein Politisches Ereig¬
nis aufgenommen . Ihrer prinzipiellen  Bedeutung
nach ist sie das auch zweifellos , welche Wirkungen'
aber diese Rede haben wird , vermag niemand vorauszu¬
sagen . Mit kraftvollen Worten hat der Kaiser dem fron-
dierenden Adel  zunächst eine Strafpredigt gehalten und
die Ausschreitungen,  den „ Lärm * der Opposition
und den Gebrauch von „Mitteln der gewerbsmäßigen Op
Position " scharf getadelt . Es fehlte cMr auch nicht - an
einem versöhnenden  Klange in der Kaiserrede : Der
Kaiser will das Geschehene als „ a u s g e l ö s ch t * betrach¬
ten , wenn der frondierende Adel von der demagogischen
Opposition , wie sie hauptsächlich durch einige Schreier im
Bunde der Landwirte geübt wird , abläßt , . wenn er mit
dem Kaiser die bösen Zeiten , die wir durchschreiten müssen,
vom christlichen  Standpunkte aus als eine von Gott
auferlegte , in christlicher Geduld zu ertragende Prüfung
ertragen will , und wenn er schließlich dem Aufrufe des
Kaisers folgen will zum „Kampfe für Religion,
Sitte und Ordnung *.

Man war zunächst gespannt darauf, ' welche Aufnahme
bte Kaiserrede in den davon in erster Linie betroffenen
Kreisen des konservativen Adels  finden werde.
Der Kaiser hatte früher einmal den Ausdruck gebraucht,
daß er jeden „zerschmettern"  werde , der sich seinen
Plänen widersetzen werde , er hat aber dieses Wort in Kö¬
nigsberg nicht wiederholt , sondern im versöhnlichen Geiste
zum Ablasien von der Opposition und zur Umkehr aufge¬
fordert . Dem frondierenden Adel ist eine goldene Brücke
zum Rückzuge gebaut worden , aber bis jetzt hat es noch
nicht den Anschein , daß bei demselben große Neigung vor¬
handen ist, diele Brücke zu betreten . Die Kreuzzeitung , die
man wohl als das Hauptorgan des frondierenden Adels
ansehen kann , sucht sich in sehr diplomatisch -geschickter
Weise mit der Kaiserrede abzufinden , sie giebt halbwegs
zu, daß in der „ Form " der Opposition „ hier und da " in
der Hitze des Streites über das entschuldbare Maß hinans-
gegangen sei, aber sachlich verteidigt sie die Opposition
als eine berechtigte ; nur soll dieselbe nicht gegen dcnKai-
s e r gerichtet gewesen sein, sondern gegen den Reichskanzler
Grafen Caprivi , gegen den Staatssekretär Freiherr » von
Marschall usw . Von einer vollständigen Unterwer-
f u n g kann bei dem Organ dcS Preußischen Adels vorläu¬
fig wenigstens »och keine Rede sein, höchstens von einer
Mäßigung in der Form der Opposition . Im Bunde der
Landwirte scheint man aber auch zu dieser Mäßigung und
Milderung nicht geneigt zu sein. Der Präsident des Bun¬
des , Herr v. P l o e tz , hat in der Krenzzeitung und in
der „Deutschen Tageszeitung ", die damit trotz ihres bis¬
herigen Leugnens zu einem Organ des Bundes der Land¬
wirte gestempelt worden ist, eine Erklärung  losge¬
laffen , die nach der einen Seite hin freilich von loyalen
Ergebenheits - und Bertrauensversicherungen trieft , nach
der anderen Seite aber mehr oder weniger versteckte Dro¬
hungen enthält , die darauf hinauslaufen , daß schließlich
doch das monarchische Gefühl im Volke verwirrt werden,
daß das Vertrauen zum Monarchen schwinden müffe usw .,
Wenn die Krone  die gegenwärtige Wirtschaftspolitik mit
ihrer Autorität und mit der mächtigen Kraft des monar¬
chischen Gedankens decken will ; der Aufruhr laffe sich nie-

s Tie Rose von Osenkirche«.
4 Roman in zwei Büchern von T. Ernst.

Hier wurde sie von einigen müßigen Trabanten aufgc
halten . „Wohin , schönes Schätzchen ? " rief der eine , in
" em  er ihr den Weg vertrat und sie bewundernd anstarrte
— „ vtch will mit dem gnädigsten Herrn Grafen v. BronI
Horst reden , der hier in der Burg wohnen soll, " erwidert
sie, ihre mädchenhafte Scheu überwindend . — „ Du mein!
wohl mit der gnädigen Gräfin , Du artiges Kind ? " fragt
der zweite der Diener , „willst ihr wohl Deine Dienste an
tragen ? Schmuck genug bist Du , der Gnädigen aufzuwar
ten !" — „ Nein , ich will den Herrn Grafen um etwa
bitten, " sagte Rosa , unter den bewundernden , dreisten Blicke!
der Männer schamhaft errötend.

„Hm , denkst Du denn , der Herr Graf ließe so ohne wei
teres mit sich reden ? Du kannst lange warten , ehe D!
vorgelasscn wirst ; wenn Du aber artig bist, will ich Di
bald zum Ziele verhelfen , wenn ich Dich anmelde , wirs
Du bald vorgelaffen werden I" Damit schlang der frech
Bursche seinen Arm um die Taille des Mägchens un
versuchte sie an sich zu ziehen . Mit einem unterdrückte!
Aufschrei stieß ihn zurück. In diesem Augenblicke erklan
gen klirrende Schritte auf der Freitreppe , ein junger , rit

»Eideter Mann betrat die Vorhalle . Er stutzte un!
blieb stehen.

„Was geht hier vor ? " herrschte er die Trabanten an
„wer ist dieses Mädchen , und weshalb belästigt Ihr sie ?'
— Die Diener waren zurückgewichen und riffen di - Kap
pen von den Köpfen . — „ Ein unschuldiger Scherz , Eue
Gnaden, " wagte der eine von ihnen zu erwidern ; „ da!
Mädchen will zu dem gnädigen Herrn Grasen von Bronk
Horst !* — „Und Ihr molestiert sie deshalb ? " zürnte de
junge Herr , „nehmt Euch zusammen i Wenn ich Euer un
gebührliches Betragen dem Freiherr « melde, so habt Jh
schwere Strafe zu gewärtigen !"

Er wandte sich zu Rosa , welche erschrocken und schüch
tern zur Seite getreten war . „Komm mit mir . mei,
Kind ." sprach er freundlich , „wenn Du mit dem Grafei
selbst sprechen willst , so will ich Dich zu ihm führen ." -

9c!nJ? ÖDran' die große Treppe des Gebäudes hinauf
mit benommenem Herzen folgte ihm Rosa ; der Empfang
ven die frechen Trabanten ihr bereitet hatten , war » ich

’le  i um̂utigen . Der junge Herr winkte ihr
Gemacher einzutreten , deren Thüren oben ii

dem breiten Gange sichtbar waren ; er selbst ging ihi

wer Du bist und wie Du heißt, " sagt,
er . freundl ' ch, „ betrifft das , was Du dem Grafen sager
willst . Dich Mt ? — Rosa sah schüchtern zu ihm auf
— „ So seid Ihr nicht selbst der Herr Graf ? « fragte si,
zaghaft . — „ Nein, " lächelte der Herr , „aber ich bin fehl
vertraut mit ihm , und wenn Du ein Anliegen an ihn hast
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derkartätschen , der stillschleichende Groll und die dumpfe
Verbitterung nicht . Das sind Reden , die an die
Tivoli -Versammlung und an die Drohung , zur Socialde¬
mokratie übergehen zu wollen , erinnern ; von Unterwerfung
und Versöhnung ist darin nichts zu merken . Man muß
nun freilich abwarten , ob es nicht etwa eine Rückzugs¬
kanonade fein soll, welche die Preffe der konservativen
Fronde hier aufführt ; jedenfalls werde » die konservativen
Politiker fortan damit zu rechnen haben , daß eine Fort¬
setzung der demagogischen Opposition ihre Spitze nicht mehr
gegen den Reichskanzler Grafen Caprivi , sondern gegen
den Kaiser selbst richten würde . Der Kaiser hat die Hand
zur Versöhnung dargereicht — wird der konservative Hoch¬
adel dieselbe dauernd zurückweisen können , ohne die Grund¬
lage zu erschüttern , auf welcher die thatsächlich bevorrech¬
tigte Stellung zum Hofe und in der Besetzung der höchsten
Aemter beruht ? Er muß doch die einsichtigeren Konserva¬
tiven etwas nachdenklich stimmen , daß gerade die libe¬
rale  Preffe jetzt eifrig dabei ist, sie aufzuhetzen , um die
Kluft zwischen Krone und Adel zu erweitern.

Mit aufrichtiger Freude ist in christlich gesinnten Kreisen
der Schluß der Kaiserrede begrüßt worden , worin zum
Kampfe für Religion , Sitte und Ordnung  auf¬
gefordert wird gegen die Parteien des Umsturzes . Die
liberale und mittelparteiliche Preffe möchte diesen Paffus
der Kaiserrede am liebsten ignorieren , aber da das doch
nicht gut angeht , so sucht sie daraus eine Empfehlung des
Kartells oder eine Empfehlung neuer Polizeigesetze zur
Beschränkung der Vereins -, Bersammlungs - und Preßfrei¬
heit herzuleiten . Das geht aber beim besten Willen nicht.
Im Gegenteil : das Kartell und die Kartellwünsche haben
mit dem Kampfe für Religion und Sitte nichts zu thun,
sondern nur mit der Vermehrung der Polizcigewalt zur
Neubegründung einer Kartellwirtschaft . Die Leute , welche
die Kirche unterdrücken , dagegen dem Atheismus und der
religionslosen Moral Vorschub leisten , sind zum Kampfe
für Religion und Sitte nicht zu gebrauchen , man kann
solche Leute nicht zur Bekämpfung der Socialdcmokratie
und des Anarchismus ins Feld schicken, welche mit diesen
Parteien des Umsturzes dieselbe antichristliche , materiali
stische und naturalistische Weltanschauung haben . Soll der
Kampf für Religion , Sitte und Ordnung mit allem Ernste
und mit voller Entschiedenheit ausgenommen werden , dann
bleibt nichts anderes übrig als die Umkehr,  als eine
religiös -sittliche Erneuerung des ganzen Volkslebens und
eine gründliche wirtschaftlich -sociale Reform . In diesem
Kampfe werden die Katholiken  nicht Hintanstehen , wie
sie das bisher bewiesen haben . Vielleicht ist dem Kaiser
bei dem Besuche des alten Ordensschloffes von Marien
bürg  auch die Erinnerung daran aufgestoßen , was der
katholische Adel  des Deutschritterordens vor der Re
formation gewirkt und geleistet hat.

Mit dem Frieden beschäftigten sich in den letzten Wo
chen der internationale Friedenskongreß in Antwerpen und
die darauf folgende interparlamentarische Friedenskonferenz
im Haag . Am elfteren , der sich auch der Teilnahme des
Königs der Belgier erfreute , nahmen alle möglichen Frie¬
densfreunde teil , an der interparlamentarischen Konferenz
nur Parlamentarier aus aller Herren Länder . Aus Deutsch
land beteiligten sich nur einige freisinnige Abgeordnete.
Es wurde beschlossen, Vorbereitungen für die Errichtung
eines internationalen Schiedsgerichtshofes zu treffen . Die
deutschen Konferenzmitglieder konnten diesem utopistischen
Beschlüsse keinen Geschmack abgewinnen , sondern wollten
la igsamer anfangen und meinten , man solle erst die Na
tioiien für die Anrufung eines Schiedsgerichts von Fall zu

Fall zu gewinnen suchen. Sie hatten aber alle andern und be¬
sonders die Franzosen gegen sich. Der holländische Minister
van Hauten , der der Konferenz beiwohnte , hatte in der
Eröffnungsrede vor dem Standpunkte der Friedensfreunde
mit Bedingungen gewarnt , di : erst noch etwa » sür ihr
Land einheimsen wollten . Solche Friedensfreunde dürften
die Franzosen sein. Sie verlangen erst Elsaß -Lothringen
und ihr Prestige zurück, dann soll ewiger Friede sein. Das
erste, was sie von dem internationalen Schiedsgerichtshof
verlangen würden , wäre wohl die Erfüllung dieser ihrer
Vorbedingung : Es war ferner von einem internationalen
Kongreß die Rede , den die Großmächte einberufen sollten,
um sich wegen des internationalen Schiedsgerichts zu ver¬
ständigen . Praktischer war der Vorschlag der Herren
Baumbach und Hirsch , wonach auf die Einberufung einer
internationalen Konferenz zum Schutze des Privateigen¬
tums zur See hingewirkt werden solle. Auch für einen
Stillstand in den Rüstungen sprach man sich aus . Man
kann die Friedensfreunde ja als ideale Schwärmer anse¬
hen, aber spotten , wie gewisse Blätter thun , brauchte man
über sie auch nicht . Schließlich muß es ja mit dem Mili¬
tarismus und den ewigen Rüstungen einmal ein Ende neh¬
men. Den Gedanken des Friedens und der Abrüstung zu
fördern , ist immer ein Verdienst.

Da wir einmal bei den Kongressen sind — es finden
gegenwärtig so viele Kongreffe und Versammlungen aller
Art in aller Welt statt , daß es unmöglich ist, ihnen allen
Aufmerksamkeit zu schenken, so wollen wir noch folgende er¬
wähnen . gJn Augsburg tvurde am 2. und 3. Scptbr . der
Delcgiertentag der katholischen Arbeitervereine
Süddeutschlands  abgehalten , zu dem Vertreter von
29 Vereinen erschienen waren . Derselbe wünschte Stel¬
lungnahme der Centrnmssraktion des Reichstags zu dem
jüngst veröffentlichten katholisch socialen Programm und be-
zeichnete eine Reihe von socialen Forderungen des Arbei¬
terstandes , die zunächst anzustreben seien, wie Sonntags¬
ruhe , Einschränkung der Frauen - und Kinderarbeit , 10
ständiger Maximalarbeitstag , Arbeitsausschüsse , sittlicher
Schutz der Jugend usw . — In Köln tagte am Montag
der Junuugsverband deutscher Baugewerksmeister,
der u. a. Einführung des Befähigungsnachweises und
Sicherung der Forderungen der Banhandwerker verlangte.
— In Brüssel tagte in der vorigen Woche der interna¬
tionale wissenschaftliche Kongreß der Katho¬
liken,  auf dem zahlreiche Fragen aus den verschiedensten
Gebieten des Wissens erörtert wurde ».

Aus Deutsch - Ostafrika  komme » leider wieder Nach¬
richten von neuen Unruhen;  es sollen am 7. September
2000 Eingeborene auf das Regierungsgebäude in Kilwa
einen Ansturm gemacht , jedoch nach einem Telegramm des
stellvertretenden Gouverneurs mit einem Verlust von 37
Toten und 9 Gefangenen bis über den Mawndi Fluß zu
rückgeivorfen sein. Wenn zugleich berichtet wird , daß Lindi
und Mikindani ruhig seien , so läßt das auf die Besorgnis
schließen, daß noch weitere Stämme dem Aufruhr der Ma
imibji sich anschließen könnten . Ostafrika scheint uns noch
manche Sorgen bereiten zu sollen.

In Oesterreich  hat die Reise des Kaisers Franz Joseph
zur galizische» Landesausstellung nach Lemberg  allgemein
große Beachtung gefunden ; der Empfgng war sowohl sei¬
tens der Polen als der Ruthenen ein herzlicher , so daß
der Kaiser ein baldiges Wiederkommen versprach.

In Frankreich ist der Graf von Paris,  der als
Philipp VII . die französische Königskrone beanspruchte , erst
durch seinen nach langen und schweren Leiden erfolgten
Tod wieder in Erinnerung gebracht worden . Im  royali

stische» Lager hat diese- Ableben des Kronprätendenten
eine lebhafte Bewegung hervorgerufen , die darauf schließen
läßt , daß das Volk die monarchischen Ueberlieferungen noch
lange nicht vergessen hat . Die republikanischen Behörden
haben indeffen den Sympathiebezeugungen für den in Eng¬
land gestorbenen Grafen von Paris kein Hindernis in den
Weg gelegt , die politische  Bedeutung dieses Todesfalls
ist auch nicht sehr groß , da der Graf von Paris sich als
Prätendent durchaus unthätig verhielt . Nun ist die Prä-
tendenten -Rolle auf den jungen Herzog von Orleans über¬
gegangen , der s. Zt . durch den Dummejungenstreich , den
„Suppenschüssel -Rekruten * spielen zu wollen , mehr Heiter¬
keit als Ächtung hervorgerufen hat.

Auf Anordnung des heiligen Vaters hat die Propaganda-
Kongregation für die it alienische Kolonie Erythräa
in Afrika eine eigene italienische apostolische Präfektur ein¬
gerichtet mit dem Sitze in Karen . Ihrer Jurisdiktion soll
die ganze itatalienische Einflußsphäre unterliegen . Die Ein¬
richtung ist vielfach als ein Zeichen der Versöhnung zwi¬
schen der italienischen Regierung und dem Vatikan aufge¬
faßt worden . Die vatikanischen Blätter haben indes sofort
erklärt , daß die Einrichtung einen rein religiösen Charakter
habe . Auch die Crispi ' sche „Riforma " erklärt , es wäre
ein Irrtum , von Versöhnung bei dieser Gelegenheit zu
reden . Gleichwohl schlägt aber das Blatt doch einen be¬
deutend freundlicheren Ton gegen den Vatikan an . Der
Papst , sagt es , habe als Staatsmann gezeigt , daß er sich
mit Staatsmännern verständigen könne. Die Folgen dieses
stillschweigenden Einvernehmens hätten eine große politische
Bedeutung und ehrten zugleich den Vatikan und die Re¬
gierung . Ehe der Konflikt zwischen beiden vollständig bei¬
gelegt sei, würden freilich noch viele Jahre vergehen müssen.
Auch Crispi selbst hat sich am Sonntag bei einer Rede in
Neapel auffallend „fromm * ausgesprochen . Unter Hinweis
auf den Anarchismus meinte er , mehr als jemals mache
sich die Notwendigkeit fühlbar sür ein Zusammengehen der
bürgerlichen und der religiösen Welt , um das verirrte Volk
auf den Weg der Gerechtigkeit und Liebe zurückznführen.
„Schreiben wir " , rief er aus , „auf unser Banner : Mit
Gott , mit dem König für das Vaterland ! Zeigen wir
dies Banner dem Volke als ein Zeichen des Heils : in hoc
signo vince3 " Dem alten Revolutionär scheint himmel¬
angst zu werden ob der Zustände , die er in Italien mit
hat heraufbeschwören helfen.

Auf dem oft asiatischen  Kriegsschauplätze ist es immer
noch ziemlich still . Da die Nachrichten von dort meist ten
denziös gefärbt sind oder ganz unterdrückt werden , io ist
es schwierig , sich ein klares Bild vom Stande des Krieges
zu machen. Man scheint sich jetzt auf beiden Seiten be¬
sonders ainustrengen , um neue Truppenmaffen nach Korea zu
schaffen. Die Japaner iollen schon 100000 Mann dort haben.

Die Lage der Holländer auf Lombok  scheint sich
günstig zu gestalten . Der Umstand , daß ein Corps von
etwa 50 Mann unter Hauptmann Lindgreen sich in den
Händen der Balinesen befand , und nur unter der Bedingung
des Abmarsches der niederländischen Truppen sreiregeben
werden sollte , wirkte zuerst lähniend auf die Entschlüffe des
holländischen Oberbefehlshabers . Lindgreen hatte sich mit
seinen Leuten in einen Hindntempel eingeschloffen und
mußte kapituliere », iveil er keine Lebensmittel mehr hatte
und die meisten Leute verwundet waren . Es wurde ihm
freier Abzug nach Auslieferung der Waffen zugestanden.
Die Balinesen hielten aber nicht Wort . Später scheint der
Radjah aber doch an einem erfolgreichen Widerstand gegen
die Holländer gezweifelt zu haben , und um diese sich
freundlich zu stimmen , ließ er die Gefangenen frei.

so wird es Dein Schaden nicht sein, wenn Du mich davon
unterrichtest ."

Das Wesen des jungen Kavaliers war ernst und ver¬
trauenerweckend ; Rosa vermutete in ihm einen hohen Be¬
amten des Grafen und beschloß, sich ihm anznvei trauen.
„Ich heiße Rosa Hellmuth , und bin die Pflegetochter des
Burghauptmanns in Odenkirchen, " begann sie, „ich wollte
dem — " — „Die Rose von Odenkirchen seid Ihr ? " un¬
terbrach sie der Kavalier lebhaft , und ein sichtliches Inte
resse malte sich auf seinen Zügen , „ei, da seid Ihr mir ja
schon bekannt , obgleich ich Euch nie gesehen habe . Doch
redet weiter !" Und Rosa erzählte , sie sagte dem jungen
Herrn alles , was sie auf dem Herzen hatte . Seine freund¬
liche Herablaffung hatte einer respektvollen Artigkeit Platz
gemacht , sobald er hörte , daß der Burghauptmann ihr-
Pflegevater sei. Mit verstohlener Bewunderung , aber mit
zurückhaltendem Anstand beobachtete er die lieblichen Züge
ihres Gesichtes ; als er hörte , daß es sich um die Stellung
des alten Hellmuth handelte , nmspielte ein schwer zu er¬
gründendes Lächeln seine Lippen.

„Geduldet Euch kurze Zeit in diesem Gemach , Jung¬
frau, " sprach er dann , „ ich werde Eure Bitte bei dem
Grafen befürworten und glaube bestimmt , daß er sie er¬
füllen wird ." Er entfernte sich ; doch schon nach fünf Mi¬
nuten kehrte er in Begleitung eines hochgewachsenen , statt¬
lichen , reichgekleideten Mannes zurück.

„Hier ist der Graf von Bronkhorst, " sagte er , „ich habe
ihm Euer Anliegen erzählt , tragt Ihr es ihm nun noch
einmal selbst vor . " — Wohlwollend blickte der neue Be¬
sitzer der Herrlichkeit Odenkirchen auf das schöne Mädchen;
sie beugte das Knie vor ihm und küßte die Hand , die er
ihr entgegenstreckte . — „ Rede frei und ohne Furcht,"
sprach der Graf mit sonorer wohlklingender Stimme , „ wenn
es möglich ist, soll Dir Deine Bitte gewährt werden ."

Im ersten Augenblick vermochte Rosa vor Befangenheit
kaum zu reden , stand sie jetzt doch vor dem Mächtigen , der
es in der Hand hatte , das Los ihres teure » Pflegevaters
zu entscheiden . Aber die Freundlichkeit , die gütigen Züge
des Grafen ließen sie diese Regung schnell überwinden.
Mit eindringlichen Worten schilderte sie die Anhänglichkeit
und Liebe des alten Hellmuth an der Odenkirchener Burg,
an das Amt , dem er so lange und treu vorgestanden hatte;
sie erzählte , waS der Alte von dem Rentmeister des Gra¬
fen erfahren , von dem Streite , den er mit dem Vogte van
Gremich gehabt , und von deffen Drohungen , von seinem
Kummer und seiner Sorge . „ Laßt meinem liebe « guten
Pflegevater sein Amt , gnädigster Herr Graf I" bat sie mit
flehend erhobenen Händen , und ihre klaren blauen Augen
füllten sich mit Thränen ; „ Ihr werdet auf Gottes weiter
Welt nieniand finden , der es kundiger «ud treuer verwal¬
tet I Der Gram drückt ihm bas Herz ab , wen » er von der
Burg scheiden muß ."

Die Worte wäre » immer schneller , immer driu - ender,

flehender von ihren Lippen gefloffen ; jetzt übermannte sie
das Gefühl , leise schluchzend barg sie das Antlitz in beiden
Händen und helle Thränen perlten zwischen den schlanken
Fingern hindurch.

„Welch herrliches Mädchen , welcher Liebreiz !" flüsterte
der junge Kavalier fast unbewußt . — Der Graf legte sanft
die Hand auf Rosas gesenkten Kopf.

„Beruhige Dich , mein gutes Kind, " sprach er in wohl¬
wollendstem Tone , „ Du ängstigst Dich vielleicht unnütz !"
— er wandte sich zu dem seitwärts stehenden jungen
Herrn.

„Wie nun , -Vetter Greiffenberg , Ihr wollet in Oden¬
kirchen — "

„Ich verzichte auf den Posten, " unterbrach ihn der Ka¬
valier hastig , „wenn Euch weiter nichts hindert , so laßt die
Burghauptmannschaft dem Pflegevater der Jungfrau , die
so rührend zu bitten weiß !"

„So wollt Ihr im Ernst verzichten ? "
„Ei , es wird sich sür mich schon etwas Anderes finden,"

lachte der Kavalier , „ich bin ja , Gott sei Dank , nicht da¬
rauf angewiesen , eine derartige Stellung zu meinem Le¬
bensunterhalt zu bekleiden ."

Rosa wußte kaum, wie ihr geschah ; dieser junge Herr
war also ein Vetter des Grafen , welcher an Hellmuths
Stelle treten sollte ; er verzichtete freiwillig darauf , — wa¬
ren ihre Bitten es , die ihn dazu bewogen ? Sie blickte
auf zu ihm ; seine feurigen Augen hafteten mit einem so
seltsamen durchdringenden Ausdruck auf ihr , so daß sie
verwirrt zu Boden schaute . Nachdenklich schritt Graf von
Bronkhorst durch das Gemach ; eine Wolke beschattete seine
Stirn . „Wüßte ich nur genau , wie ich mit dem Vogte
daran bin , er hat mir durch meinen Rentmeister so man¬
ches Nachteilige über den Alten mitteilen lasten, " sprach er
leise vor sich hin . — Herr von Greiffenberg trat zu ihm
und zog ihn in eine Fensternische . „Vetter , wenn Ihr
mir einen Gefallen erweisen wollt , so gewährt dem Mäd¬
chen seine Bitte !" »

„Ich thäte es gern , wenn nicht van Gremich — *
„Traut doch diesem Menschen nicht ' zu viel , Vetter , ich

kenne ihn , er trägt auf zwei Schultern ! Seht diesem
Mädchen in die unschuldigen Augen ! Der Mann , der sie
in dieser Reinheit »ud Herzensgüte erzog , kann nicht
schlecht sein !"

„Schwärmer !" lächelte der Graf , „ich glaube , das Kind
hat es Dir angethan : es ist wirklich ein bildschönes Mäd¬
chen. Nun denn , eS sei, ich will Dir gefällig sein, und
das Kind und den alten froh machen . Mein verstorbener
Vetter Hattard hat mir nur Gutes von ihm erzählt . "

Er wandte sich wieder zu Rosa , di; in halb frrudigrr,
halb banger Erwartung der Entscheidung harrte . „ Deine
Bitte ist gewährt , lieber Kind, " sagte er gütig . „ Dein
Pflegevater ,hat eine treffliche Fürsprecherin ! Er soll in
seinem Amte bleiben und Dir mag er es danken . Sag

ihm das ; ich setze dabei voraus , daß er sich über die gute
Führung der Burghauptmannschaft ausweisen wird !"

Ein leiser Jubellaut zitterte von den Lippen des Mäd¬
chens. „Dank , tauseuv Dank , gnädiger Herr !" rief sie
inbrünstig , „ ewig will ich Eurer Güte gedenken und für
Euer Wohl beten ! Glaubt mir , Ihr werdet das Ver
trauen nicht bereuen , was Ihr meinem guten Pflegevater
schenkt!"

„Schon gut , Kind, " sagte der Graf , lächelnd über ihren
Enthusiasmus , „geh' und bring ' dem Hauptmann Deine
Botschaft . Vetter , Du sorgst wohl dafür , daß sie sich er -,
quickt, ehe sie sich auf den Weg macht !" — Er verließ das
Gemach.

„Und auch Euch , edler Herr , danke ich aus vollem Her¬
zen, " sprach Rosa zu dem Kavalier , „ ohne Eure Güte
hätte ich mein Ziel noch nicht erreicht . Wie vermag ich
Euch je zu vergelten ? "

Wieder traf sie jener seltsame feurige Blick seiner Auge »,
vor dem sie den ihrigen senken mußte , sie fühlte , daß sie
tief errötete . „ Ihr seid mir keinen Dank schuldig , werte
Jungfrau, " erwiderte der junge Herr nach kurzem Schwei¬
gen , während welchem er ihr fest ins Antlitz sah , als
wollte er sich ihre Züge für ewige Zeiten einprägen ; „ ich
habe gern auf den Posten in der Odenkirchener Burg ver¬
zichtet , der mir allerdings zugedacht war . Wollt Ihr
freundlich meiner gedenken , so wird es mich herzlich freuen ;
ich werde die Rose von Odenkirchen niemals vergeffen .„
Galant und zuvorkommend , als hätte er eine Dame seines
Standes vor sich, machte er ihrer Verlegenheit ein Ende,
indem er sie bat , mit ihm in die unteren Räume hinabzu-
stcigen , um einen Imbiß zu genießen.

Rosa aber war zu voll von ihrer Freude , als daß sie
seinem Anerbieten hätte Nachkommen können . So geleitete
er sie dann nach dem Burghofe hinab , und verabschiedete
sich respektvoll von ihr . „ Ich hoffe, Euch bald wieder zu
sehen !" waren die letzten leisen Worte , die er ihr nachrief,

Wie schnell, wie selig eilte das Mädchen zurück ! Wie
kurz wnrde ihr der Weg nach Odenkirchen . In den Gaffen
wurde sie hier und da angerufen , sie hörte eS kaum . Sic
eilte über die Zugbrücke in den Burghof hinein . Hellmuth
hatte schon Sorge um sie gehabt , er emfing sie an der
Thür seines Hauses mit verdrießlicher Miene . „Wo
schwärmst Du denn so lange umher ? " knurrte er . — Sie
antwortete nicht , sie zog ihn mit sich i» das Haus , in da»
Zimmer.

„Vater , herzliebster Vater !" jubelte fie dann a «if, „Du
bleibst in Deinem Amte , der Graf hat e» mir selbst ver¬
sprochen !"

Tr : Alte stsrrie auf sie, wie auf eine Erscheinung . —
„Der Gras — Dir ? " stammelte er.

Forts , folgt.



St.Sebastianus- Sctiiilzen-Verein,
] >iIssel <lori.

lonntag , den 16 . September 1894,
nachmittags 8 V2 Uhr,

Int Saale des Katholischen Vereinshauses, Eingang Poststraßr:

Ordentliche

irnrrolllfiTommlimn.
Tages - Ordnung:

1. Kassen-Bericht. f
2. Wahl der Revisoren. \
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.

Der Vorstand.
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Schirm - Fabrik:
von

Wilmsen&Morgan,
©IgT 15  Karlsplatz 15, "HSgf

empfehlen ihre Fabrikate von dem einfachsten
bis zum feinsten Genre in grösster Auswahl und

zu den billigsten Preisen.

Nadelsehirmcfiir Damen und Herren
M . 3,50,

solider empfehlenswerter Schirm . 434
Reparaturen schnell, sauber und billig.

HAB*

Die
Schlosserein.Lisenhariblungv.H.MavgartzKoiscrswerth

empfiehlt ihr großes Lager
in allen Sorten Oefc»,
Herden,komPletenKiichen-

Einrichtnuge »,
Anfertigung von Gitter «,

Thoren,
Stall -Einrichtungen,

Wiesen -n.Stacheldraht,
Sensen , Sicheln zu bill.
Preisen. AlteOefenn.Herde
werden eingetauscht. 864

m
Tapeten!

Grösste Auswahl von den einfachsten bis
zu den feinsten empfiehlt zu den billigsten
Freisen das 212

Tapeten-Geschäft
Wilhelm Johannksieehi

4c,Dtisseldort , Friedrichstrasse 2!
Muster auf Wunsch frei in ’s Haus.

DdGJQaodooocfOGObo

ttHeinrinose^
Fernsprecher 1078,

I'Ioläleu * tiud Koaks - Haudluug,

38 Dtnsöurgerstraße 38.
$

'Permanente Ausstellung

Gemälden nnd Antiquitäten.
Sac&yerstäniige Replinme
KastiacUässBij
Taxationen und
Expertisen.

TOB

rX&
&

•Ajuatiorten.

6P
Ai

von

c&V-
altei qM  modernea IMiiia

Kupferstichen, Bibliotheken, Antiquitäten,
Kunstgewerbe etc. etc.

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäftes.

Sämtliche Warenbestände bestehend in

Reiseeffektenu.Luxuslederwaren
werden

zu und , unter Einkaufspreis
641 abgegeben.

Die Uadeiteinrichtung ist ganz oder geteilt zu verkaufen.

Düsseldorf,
17 Grahenstrasse. Wilh. Statthalter, Düsseldorf,

Grabenstrasse 17.
Jü

mm
für Pferde- Besitzer!

Unterzeichnete erlauben sich den
geehrten Pferdebesitzern ihre nach
tangjähriger praktischer Erfahrung
als bekannt beste konstruierte Zng-
haamcn in Ertnnernng zu bringen.
Der ganz besonderen Bauart wegen
wird das Durchziehen der Pferde-
nicht -nur verhütet, sondern es
werden auch die schlinunsten durch¬
gezogenen Pferde nur sdurch An¬
wendung unserer Haamen geheilt.
Außerdem nmchen ivtr noch be¬
sonders darauf aufmerksam, daß
wir für die am Deichsel gehenden
Pferde, welche sich zumeist ans dem
Nacken durchziehen, in letzter Zeit
ein Zugmaterial Herstellen, welches
seiner besonderen Konstruktion we¬
gen sich sehr gut bewährt hat, in¬
dem das Durchziehen des Nackens
dadurch gänzlich verhiuec wird.

Bestellungen per Karte. 93g
Achtungsvoll

öebr . Heesen,
Sattlermeistcr,

Osterath bei Crefeld.
Ein möbl. Zimmer

an ein Ladensränletn oder Näherin
zu vermieten.
461 Bilker Allee 214.

Düsseldorfer Spargesellschafl
m. S. cG.j

Sofiaboimkcme, 30, 1. Slaa&.
§2 wzivin SrnzafiltiMgen ttl L? vcn 9

Sh nasItmiUacfi 6 9£fiz, an Sonn- tmb oFihziagm von 11 fii* 1 9£&z
mittags, angmcmmm nnb mit 3lh ob&z 4 °/o vzzziml. 381

Die

„BMensderfer“
Westen. billigste Ktaviatur-SchreiSmaschine.

Preisgekrönt vhlongo 1883.
Patentiert in allen Staaten.

Letzte and grossartigste Erfindung auf dem
Gebiete der Schreibmaschinen.

84 Buchstaben , Zahlen nnd Zeichen . Preis 160 Mark . Prospekt franko.

767  Oroyen «Sc Kichtmaun , Solingen.
Vertreter für Düsseldorf:  liAuis Guthmasa , Oststrasse 76, Telephon 689.

fi£Rü  GUft^d
M

0£PONlRl

Dej Weltruf unseres
echten aufgeschlosse¬
nen Peru-Guano(Füll-

.hornmarke) hat eine

Plomben-Abdrnek.

OHIESOORFF
Menge von Nachahmungen entstehen lassen ; allein
es sind eben nur Nachahmungen , deren wirklicher
Wert weit hinter dem dafür geforderten Preise
zurückbleibt.

Der echte aufgeschlossene Peru - Gnano ( FUllhornmarke ) ist
dem Landwirt in Deutschland seit beinahe 30 Jahren bekannt und wird in
Säcken verkauft , wie hierneben abgebildet.

Da wir die alleinigen Importeure sind , die den Pern -Qaano direkt von
den Guano -Depots erhalten , so kann Niemand den echten Pern -Gnano anders
als durch unsere Vermittelung kaufen und mithin auch den aufgeschlossenen
und gemahlenen Peru -Guano nicht billiger abgeben als wir , es sei denn anf
Kosten der Qualität.

Ist daher der angebotene Guano nicht in Säcken , welche unsere Firma
die Schutzmarke „Füllhorn “ und die hier oben abgedruekten Plomben tragen,

so muss derselbe unbedingt verweigert werden.
Anglo -Contiuentale (vormals Ohlendorff ’sche ) Guano -Werbe,

Alleinige Importeure des Peruanischen Gnano tür alle Länder der Welt.
278 Erste Fabrikanten des aufgeschlossenen Pern-Gnano.

Das DaUrsvitreaul
im St . Paulus Hause, Luise»fir.
33,ert,unentgeltlich seinen Mltgl.
ohne Untersch. der Kons. Ausk. an
Werktag,mrg.v. 10-1, nachm,v.4-7,
an « onn- u.Feiert,nurv.10-1Uhr.

Sie Mische Sparkasse
hterselbstgiebtHhPotheken-Darlehen
auf hier gclegeneJmmobi l i en u.
kauft bis auf weiteres 3'/,°/,ige
DüsseldorferStadtobligationenvon
1876/77, folute4°/0ige Düsseldorfer
Stadtobligationen von 1882, und
verkauft 3t/a°/0igc Düsseldorfer
Stadtobligationen von 1888 nnd
1894 zu.dem an der Geschäftsstelle
der Sparkasse zu erfragenden Kurse.

Patentiert unter Nr. 71938.
Künstliche

Zähne und Gebisse
werden nur bei mir nach
dem neuen Verfahren unter

Garantie angefertigt.

(D.Kämpif,
Zahntechniker,

6 Marienstraese 6,
nächst dem Königsplatze.

Dachdecker-
Arbeite«

werden billig und dauerhaft aus-
geführt durch 43b

Albert Rudolph,
Ellerstraste 200.

Wilhelm Zichner,
Düsseldorf,

19 Schadowstr ., Schadowstrasse 19,

Vach -Handlung
en gros. Gegründet 1830 . en dötaiL

Auf Wunsch lasse die bei mir gekauften
Waren durch erfahrene Zuschneider unter

Garantie des Gutsitzens anfertigen.
An Sonn- nnd gesetzlichen Feiertagen bleibt das

Geschäft geschlossen . 371

A. Schönen, Pnotograpo,
62 Schadowstratze, Schadolvstratze 62,

empfiehlt flch in

PorirLi-Anfnahmeu bis zur Lebensgröße
- in künstlerischerAusführung bei mäßigenPreisen. :

SpeeialitiU : Vergrössernngen.
An SW artige PreiSermästiaung.

382

Erlegers neuer
iOberlicht - wflnerj

u . Schliesser,
G. M. S. N. 24426,

Sübertrifft
alle vor-

jhandenen
airBin-

fachheit,
Dauer¬

haftigkeit
und

| Leistung.
Derselbe

haben,
dass ein

j Kind sol- 1
1ches Fen - j

ster be¬
quem

j öffnen od. 1
schliessen I

{kann , ist]
ausser -

Zu
beziehen

durch

Derselbe
ermög¬

licht ein
bequemes
Putzender
Oberlichte 1

P. Phil.
Kriegers,

Kunst-
Schlosserei
Düsseldorf
Rhemort4.

vom Zim¬
mer aus.

Zum Ab¬
fuhren der
schlechten
Luftunent
behrlich

Wieder¬
verkäufer
Rabatt.

%

Bitte herzliehst zu beachten!
Lieber Leser, Herzensgute Leserin! Tausende von Briefen Habe

ich ausgesandt amd gehofft, wMgstens den hundertsten Teil mit einer
Gabe wieder zu erhalten. Nur wenige haben meinen Hilferuf erhört.
Gott vergelt's ihnen tausendfach! Wehe, wehe, nnsern armen, ver¬
lassenen Katholiken, wollten wir Priester den Mut verlieren! Du
hast eine Kirche und fühlst und ahnst es nicht, waS Lebe» und
Sterben hier in Reinicken- P.
heißt. Eine )»4̂ iwVlVUU »iH ) C dorf, ein » 9 ^ 1

ÄsU »iu"  in Oranienburg, auf ausdrückliche»
C/’ f” Wunsch unseres hochwürdigsten Herrn
Prälaten Dr. Jahnel in Berlin, soll ich bauen. Jesus und Maria
sollen Patrone und Beschützer für die neue» katholischen Gemeinden,
auch für Dich werden, — könnte Dein Herz wohl kalt bleiben? O
Du wirst Dich unser doch noch erbarmen! Wir beten und opfern
für Dich, darum verlasse uns nicht.

Ich hoffe und baue fest auf Dich und danke Dir im voraus
ans ganzer, tiefster Seele. Hochachtungsvollst

Joh . Leop. Panske,
240 Pfarrverweser in Reinickendorf, Berlin N.

:m xxxzxxxxrrrzxi m ra m amimiamii

• Madgelrarger "MW •

iWeus-lerficfiermigs-®efellfclwft.
Gegründet .Sub-Direktion Köln a. Rh. 1855'
Versicherungen auf Todes- u. Erlebensfall,Renteu. Aussteuer.
Mit ti. ohne Gewinnanteil , 50°/oBonifikation , Jnvali-
ditiitsverfichernng Auch Berstchernng für nicht normale
Leben<Abgelehnten-Bersicher»ng) .Nach Wahl steigende
oder annähernd gleichbleibeude Dividende nach3 Jahren.

Kautionen an Beamte. Günstige Bersichermigsbe-
dingnngen.

Billigste feste Prämien ohne Nachschnssverhlndllchkelt.
Denkbar gröstte Sicherheit bei einem Vermöge» von

33 '/, Millionen Mark. 214
Prospekte und Auskunft gratis hol sämUichen

• Vertretern. Tüchtige Agentenn. Acquisiteure finden#
lohnende Beschäftigung.

scxxxxn zxxrrcrrmvxxzxnz

Elisabethstrasse 9,
empfiehlt als Speoialität:

Amerikanische Harmoniums
von

Erstey& Cie.u.Dominion& Cie.
mit Patent-Trittverscliiuss. £

Beste Qualität . Billigste Preise.
Flttgel nnd Pianlnos

in voller Auswahl und in allen Preislagen.

Der Unterzeichnete Vertreter dieser älteste«
««d größten dentschen Kebensverficherungs-
Anstalt empfiehlt stch zur Vermittelung non
Uerficherunge« und erbietet fich zu jeder ge¬
nuin schien AUSKUNft. 629
GnstavHrandt , Sehwanemnarkt20.

Patent-
Glühstoff-

Bügeleisen.
Das Entzücken der Frauen ist das Bügeln mit Glühstoff(Patent

Martin), weil Ofenhitze und schädlicher Kohlendunst vollständig }
fortfällt und das Bügeleisen sauber und ohne Unterbrechung über¬
all funktioniert, '

Preis eines emaillierten Patent -Gloeken -Bügeleisens inKL
Plätthelfer und Zange lilark 3,80.

Gliihstotf (Patent Martin ) ä Karton 40 Pfg.
W . »Tohaunkueeht,

219 Dtisseldort , FriedricUstrasse 28c.



Total - Ausverkauf
wegen beabsichtigter

Creschafts -Aulgabe mit SO °i«Rabatt.
Auf Damen-Röcke und Korsetts gewähre 25 °|0 Rabatt.

Moll- u.Wasche-Gefchaft,
L Lvrsvi ' str . 8. ^0Se Billj

WM- « Wüfche-GeschSst.
2 Bergerstr . 2.

Die Schule
»erkath St Josephs -Gemeinde

in Hamburg.
Für die christliche Erziehung der

Hridenkinder in Asien und Afrika
werden alljährlich große Summen
aufgebracht. Wer ein Almosen
und wäre es auch nur eine Frei¬
marke— für die christliche Er¬
ziehung der katholischen Kinder
im eigenen Lande in Hamburg-
Hammerbrook, geben will, der
sende seine Gabe an die Expeditiond. Blattes oder an den Missionar

Gerhard Janffen.
Wohnung:Hamburg. Bullcntuner-766 Damm 35.

in nur solider Ware, 567

enipfiehlt in großer Auswahl
und billigsten Preisen

Th . Schwieters,
Drechsler und Bildschnitzer,

Wehrhahn 30,
yis-ä-vis der Oststraße.

empfehle mich im Kalken
V der Höfe »nd Zimmer , sowie
in Pliesterarbciten jeder Art.
Will ». Mttller , Pliesterermcister.
Altestadt 13, Anbau, Unterh. 325

€h « Mriebel,
10 Benrathcrstratze 10,

Atelier für künstliche
3fll)ite und Znhnoperatisnen.

Ä2PS

Sofas , Divans re,. S3
Bettstellen • •

mit Sprungrahmen und Matratzen
fertigt billigst an die Sattlerei

und Polsterei von

Georg Meyer,
Bitter Allee 70.

Mehreres aus Lager zur gefälligen
Ansicht. (Reparaturen). 443

Für 1% Mark
ein 10 Pfd.-Körbchen

ffcttt Tafel -Obst ! !
piT Für 9 Mark ~Wi

1 Centner Tafel -Birnen inkl.
Packungu.Frankatur. Betrag wird
nachgenommen. Wilh . Stang,
286 Winzer, Köntgswinter.

Große Ketten 12 M.
<Dber6ctt, Unterbelt, zwei Kissen, mit
„B' }'«1"taten « eu -n Federn bei
«uftetteuftis . SetJin 8 . ,Peinz -n-

. ftvafje 46 . Preisliste tofteuire'- Viele
y sl ner kennungsschreibet ». ^

Die
glänzendsten

Urteile
der höchsten
Autoritäten

der Medizin u.
Cheniie über

den -
L’estomac
von Dr. med.
Schrömbgens

wie kein
anderer

Bitter - Likör
steaufzuwetsen
hat, müssen

jedem
Garantie sein,

für die
besondere

Güte dieses
19 Medaillen. L'estomac.
Mit Recht wird daher derl»'qstc-

mac von Dr. med. Schrömbgens
ärztlicherseits empfohlen und die
Krone.aller Bitter -Liköre ge¬nannt. 391
'Vertreten durch Hrn.J .Dörken,
Dii sseldorf , Ehrenstraße 19,
lenter zu haben bei den bekannten
zahlreichen Herren Debttanten.

««svftivt;

Antiquarische
Wustkalien,

10 Kefte nach Auswahl
für Mark 1.

WThelen-Ianftn,
Musikalien-Handlung,

Düsseldorf, Bltimcnstr. 10.
Kleinere Pariieen >vie 10 Hefte

werden nicht abgegeben.

Inobilnr IMintf
;tt Hamm.

In der außergerichtlichen Teilungssache der Erben der zu
Hamm verlebten Kran Wittwe Theodor Kornweibel,
Elisabeth geborenen Franken, wird der Unterzeichnete, zu Düssel¬
dorf wohnende Königlich preußische Notar Wilhelm Conen

am Dienstag , den 25 . September 1894
und nötigeufallr am folgenden Tage

Mittwoch, den 26 . September 1894,
jedesmal nachmittags 3 Uhr,

im Lokale des Wirthes Joseph Möhker
zu Hamm,

die nachbezeichneten, zu dem Nachlasse der genannten Frau
Wittwe Kornweibel  gehörigen , in den Gemeinden
Hamm, Volmerswerth und Nuterbilk gelegenen Immo¬
bilien, nämlich:

I. Immobilien ln der Gemeinde Kamm:
1. Wohnhaus zu Hamm «ulen am End , bezeichnet

mit der Nummer8, nebst Scheune, Stall , Schuppen,
Hofraum und Hausgarten, groß 35 Ar 81 Quadrat¬
meter, werthgeschätzt zu 22,000 Mark,

2. Wohnhaus (Nebrnhans) daselbst nebst Stall, Scheune,
Hofraum und HanSgarten, groß 26 Ar 12 Quadrat¬
meter, wertgeschätzt zu 17 000 Mark,

3. Wohnhaus zu Hamm in der Hütte , bezeichnet mit
der Nummer 65 , nebst Stall, Hofraunt und Hausgarten,
groß 8 Ar 21 Quadratmeter, wertgeschätzt zu 3000
Mark,

4. Wohnhaus zu Hamm am Platze, bezeichnet mit der
Nummer 68 . nebst Stall , Hofraum und Hausgarten,
groß 6 Ar 70 Quadratmeter, wertgeschätzt zu 10,500
Mark,

5. 29 Ar 43 Quadratmeter Ackerland in der Au, wert¬
geschätzt zu 1500 Mark,

■ 6. 29 Ar 43 Quadratmeter Ackerland ebendaselbst, wert¬
geschätzt zu 1500 Mark,

7. 29 Ar 44 Quadratmeter Ackerland ebendaselbst, wert¬
geschätzt zu 1500 Mark,

8. 13 Ar 51 Quadratmeter Garten in der Laak, an der
Chaussee von Hamm nach Bilk, wertgeschätzt zu 1500 Mark.

9. 13 Ar 50 Quadratmeter Garten ebendaselbst, wertgeschätzt
zu 1500 Mark,

10. 19 Ar 81 Quadratmeter Ackerland in der Laak, wert¬
geschätzt zu 2100 Mark,

11. 16 Ar 30 Quadratmeter Ackerland, jetzt Gartenland am
Düsseldorfer Weg, wertgeschätzt zu 2250 Mark,

12. 21 Ar 87 Quadratmeter Ackerland auf'm Berg, wert¬
geschätzt zu 2250 Mark,

13. 16 Ar 9 Quadratmeter Ackerland daselbst, wertgeschätzt
zu 1800 Mark,

14. 18 Ar 47 Quadratmeter Gartenland am Aderiirchweg,
wertgeschützt zu 2250 Mark,

15. 21 sAr 6 Quadratmeter Gartenland daselbst, wertgeschätzt
zu 2500 Mark,

16. 21 Ar 63 Quadratmeter Gartenland daselbst, wertgeschätzt
zu 2500 Mark,

17. 5 Ar 74 Quadratmeter Gartenland daselbst, wertgeschätzt
zu 700 Mark,

18. 4 Ar 48 Quadratmeter Garten in der Kanlen-Buhlaak,
wertgeschätzt zu 600 Mark,

19. 35 Ar 6 Quadratmeter Weide in der Schlenk, wert-
geschätzt zu 400 Mark,

20. 21 Ar 77 Quadratmeter Garten an der Kuhstraße, wert-
geschätz zu 4200 Mark,

I!. Jmmoöilien in der Gemeinde Wolmerswerth:
14 Ar 13 Quadratmeter Ackerland in der Au, wert¬
geschätzt zu 756 Mark.

III. Immobilien in der Gemeinde Unterbilk:
1. 20 Ar 32 Quadratmeter Ackerland an der Aachener

straße, wertgeschätzt zu 1566 Mark,
2. 33 Ar 23 Quadratmeter Ackerland daselbst, wertgeschätzt

zu 2466 Mark,
3. 39 Ar 78 Quadratmeter Ackerland daselbst, wertgeschätzt

zu 2866 Mark,
öffentlich bei brennendem Lichte zu Verkaufe ausstellen.

Die Parzellen Nr. 1 und 2, Nr. 8 und 9, Nr. 14, 15,
16 und 17, in der Gemeinde Hamm und die 3 Parzellen in
der Gemeinde Unterbilk werden zuerst im Einzelnen und nach¬
her im Ganzen ausgestellt. ' .

Die Bedingungen und Handzeichnungen liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Düsseldorf, den 7. September 1894.
Der Königliche Notar:

_ Conen.
Blinde Möbel

sind eine Fülle stetigeu Aergers und Berdrufses für jede Hausfrau.
Wenn Sie auf,Ihren Möbeln einen prachtvollen dauerhaften Hoch¬
glanz erzielen wollen, so brauchen Sie .

Schaufs Mödel-Glauz-Volilur. S
Ein Versuch kann nie fehlschlagm, denn jeder Flasche wird eine
Garantie beigegeben. Zu haben ä Flasche 75 Pfg. bet G. Tapken
Sohn , B . Meese, Friedrichstr. u. Filialen,». R. Sahm, Friedrtchstr.

Sämtliche Kräuter , Wurzel»
und Pulver rc. empfiehlt in

frischer Ware billigst.
JM- Kueipp's Malz - Kaffee.

1 Drog. Th . Strick, L>chadowstr. 83
937 neben>der Tonhalle.

Bekanntmachung.
Die Lieferung nachfolgend verzeichneter Wirtschafts-Bedürfnisse für

die Städtischen Pflegehäuser, nämlich ungefähr:
1200 Kg. Kaffee.
2000
1000
100
900
600
150

2100
1400

Reis,
Gerste, ,
Graupen,Safergrütze,rießmehl,
Sago,
Erbsen,
Bohnen,

400 Kg. Pflaumen.150
500

1200
450
150
50
60

Aepfelschnitzel,
Schweinefleisch,
Rindfleisch,
Kalbfleisch,
Speck,
Schweinefett,
Rierenfett,

sollen vergeben werden.
Anerbietungen sind verschlossen und mit geeigneter Aufschrift

versehen bis 18. dieses Monats » vormittags 10 Uhr » an die
Armen-Berwaltung, Rathaus Stube 14 zu senden- denselben sind
mit Ausnahme derjenigen, welche die Lieferung von Fletsch und Fett
betreffen, Warenproben betzufügen.

Die Liestrungtz-Bedtngungen können auf dem Rathanse, Stube
14, Angesehen werden.

Für die Annahme der Angebote ist in erster Linie die Qualität
der Waren maßgebend.

Düsseldorf, den 11. September 1894.
Der Oberbürgermeister.

424 I . B. : Greve.

Der

Ausverkauf
in

Herren-ßarderoben und Tuchen
von

Theodor Schneider,
früher Bolkerstratze 27,

wird von Montag , den 17. September
Schadswßraße 34, 1. Etage, fortgesetzt.

_ Vorrätig sind noch:Paletots and Hosen
in großer Auswahl, ferner:

Manns- «nd Kurscheir-Anzirge,
Laden-Havelocks«.Joppen etc.
Io Stoffen für Paletots, Hosen

und Anzügen
ist noch reichhaltiges Lager . 501

Alles wird zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Geschäfts-Verlegung.
Verlegte mein

Mode - Geschäft
von Alleestrasse 30 nach 333

gegenüber dem Breidenbacher Hof,
und halte mich bei Bedarf meiner geehrten Kundschaft
bestens empfohlen. M. 2SNlNSr -ö0rS.

rompawy ’s

FLEISCHEXTRACT
ISuraecht

wenn jeder Topf
den Namenszug in blauer Farbe  trägt

H .Drösser , LeinenkßkiilDrik,
Comptoir und Lager : Haroldatrasse 8.

Trottoir - und Flurplatteif , rot, schwarz, grau- weiss, Rinn¬
steine , Bandsteine , Ofenrohrsteine , Spülsteine , Trüge.

111 _
zu billigen Preisen.

Gimml -Nkrkms
zu Hamm.

Am Dienstag, den 18. September,
nachmittags r|2 Uhr,

soll bei Wirt Möhker in Hamm bei Düffeldorf
der aufstehende Grummet auf 69 Parzellen Wiese ä 1
Morgen auf Katt Theodor-Insel,

durch Herrn Notar Conin? zu Düsseldorf auf Kredit gegen
Bürgschaft öffentlich verkauft werden.

Bonn.
4oi Dreiherrlichm  Niergordt flhe Vemalkimg.

Warienschuke,
katholische höhere TöchterschuleMDüsseldorf,

Alexanderstrasse 1.
Die Marienschule ist eine von den Katholiken der Stadt

Düsseldorf gegründete Unterrichts- und Erziehungs-Anstalt. Dieselbe
wirkt seit 14 Jahren in katholischem Geiste- sie umfaßt 10 Klaffen
mlt je einjährigem Kursus.

Das Wintersemester beginnt Mittwoch , den 19 . September.
Anmeldungen neu etntretender Schülerinnen nimmt während der
~erteil Herr Pfarrer Lausberg , Charlottenstraße 57, entgegen. Die

nfnahmeprüfung findet Dienstag , den 18 . September » von
morgens9 Uhr an statt.

Das Kuratorium.

Mdtisihe MrgmMchcnsihllle.
Das Winterhalbjahr beginnt Uittwoch , den 19. September.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Montag , den 17.

September , von 8—12 Uhr entgegen.
Rektor Hogeubnch. "1

rarxxxxxxxxzicxxx xxxxxxiicxxxxgxxicxxxgxxxxx;

Theas bei Spa
(Belgien ) .

Deutschs Französisch es Pensionat
der Töchter vom hl. Kreuz. 203

Fünf Minuten vom Bahnhof. Sehr gesunde und herr¬
liche Berggegend, großer Garten und Anlagen. Durch be¬
ständigen Verkehr mit Ausländerinnenwird die französische
und englische Sprache bei einigen Vorkemituiffen schnell und
leicht erlernt. Es können auch»och junge Mädchen, die ihre
Studien beendigt, Aufnahme finden in dem einjährigen Haus-
haltnngs-Kursns. Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst der
hochwürdige Herr Pfarrer Lansbcrg , Charlottenstraßc£7.

nnrxxxxxxxxx xxi:x:rxi rxi cxrxxxxxrrxxxxxxxxxxi

H. "' ' Institut
)

19Paderborn,
Lateinkose Wealschule, katholisches Mnsionat,

berechtigt zur Ausstellung von Zeugnissen für den einjährig-
freiwilligen Dienst.

Reue, großartig und zweckmäßig eingerichtete Schul- und Pen-
stonats-Gebäude mit Zimmern für 60 Schäler. Sorgfältige Aufsicht,
gute Pflege, mäßigerPensionspreis. ProspeEtc versendetH. Reismann.

Knaben■Pensionat öberlalmstein(Rhein).
Katb. Unterrichts - u. Erziehangs -Anstalt unter geistl . Leitung.

Schüler des Realprogymnasitpns (berechtigt ), Realschule , Han¬
delskursus , Ausländerklasse . (Speeielle Vorbereitung zurückge¬
bliebener Schüler , Pension nach Altersklassen (600 — 800 H .)

Beginn des Winter Semesters am 19. September.
Prospekte und Referenzen durch die Direktion.

| fjfßlUß, eig’nes WaeMrnn
4 Klostersfrasse

Düsseldorf,
\\

Niederlage:
W7 Humomtmse 107.

w«mt:Bingen am Rhein.
Vertreter gesucht für Düsseldorf und Umgegend, -y

SpeeialitäL: Cement-Heton.

Düngergruben
besser und billiger als von Ziegelsteine»» stellt utrter Ga-
rantie der Haltbarkeit das Beton-Geschäft von 537

ff1. €*-. Wlii ^ enfeld,
Ahnfeldstrasse 153 . her.

Wir besorgen unter Erteilung jeder wünschenswerten
Auskunft den An- und Verkauf, sowie die Aufbewahrung
und Ueberwachung der Auslosung von Wertpapieren,
kaufen in - und ausländische Wechsel , Banknoten und
Geld Sorten, lösen fällige Zinsscheine , Erträgnisscheine und
ausgeloste Wertpapiere ein und eröffnen laufende Rech¬
nungen zu den billigsten Bedingungen . Das Nähere ist
in unseren Geschäftsräumen zu erfahren.

Wir vergüten in gebührenfreier Rechnung bis auf
weiteres für Bar-Einlagen, rückzahlbar
ohne vorherige Kündigung1*/*Prozent Zinsen fürs Jahr,
bei 2monatlicher „ 2 „ „ „ „ '
„ 3monatlicher „ 2Va „ „ „ „
„ ßmonatlicher „ 3 „ „ „ „

bei längeren Terminen nach Uebereinknnft.

49 Bolkerstratze 49.
Schuhwarcn in bekannter solider und deshalb billigster Oualttät.

Recht starke Schnlstiefel für Knaben und Mädchen, Arbeitsschuhe
verschiedenster Art, wasserdichte Kniestiefel aus bestem Leder in
schönsten Formen zu sehr billigen Preisen. 323

Arnold Gehlen, Ächuhmachermeistcr.
Anerkannt bester Bitterliqueurl

K.K, Hoflieferant in Rlieinberg am NiedBrrhsny



M
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MM - Lager
in

Heisekoffern,
Reisetaschen,

Damentcschen,
Umhänge¬
taschen,

Geldtaschen,
Portemonnaies,
Cigarren- Etuis,

Brieftaschen,
Vlsltenkarten-

Täschchen,
Ledergürtel,

Vachs -u.Perlen-
Halsbänder.

Christoph
iWKk  Bertram,

Hoflieferant,
Bolkerstr. 5 und
Schadowstr. 37,

gegenüber der Viktoriastraße.

Dr.C.EhermakT,
S êeialarzt für Nerven- und

BewegnsgsstSrnngen,
Elektrotherapie nnd Massage,

IHlsseldorf , Oststrasse SO,
ist zurückgekehrt.

Diekmann,
Sprriiilarzl 346

für KautKranKhette«,
Elî bethstrasse 19.

Neu-Eröffnung
Samstag,den 15.Sept.,abends6Uhr.

ritannir“

Blutarme
schwächliche,nervösePersonen sollten
Dr . Derrnchl ' s Eisenpnlber ver¬
suchen. Glänzend bewährt seit 28
Jahren ist cs das vorzüglichste Kräf-
ttginigsmittel, stärkt die Nerven,
regcltdieBlutcirkulation .schasst
Appetit inld blühend gesundes Ans¬
sehen. Alle, die eS gebraucht haben,
find voll des höchsten Lobes, wie
unzählige Dankschreiben täglich be¬
weisen. SchachtelM. 1,50. Großer
Erfolg nach3 Sch. Allein echt Kgl.
Priv . - Npothcke zumHvcistcn
Echwan,BerlinSpandauerstr .77.

" ^5cker-LehrlingZ
gesnevt. Kronprinzenstraße 61.

Klosterstr . IJ4 —30 . Fernsprecher 607. 21  Wagner st r . 31.
Grösstes Hotel-Restaurant.Düsseldorfs.

Einem hochgeehrten Publikum von Düsseldorf und Umgegend die ergebene Mitteilung, dass ich am heutigen
Tage das

Hotel-Restaurant„Britannia“
neu eröffne. Dasselbe ist mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Grosses Garten-Restaurant mit Pavillon und Grottenban. 80 Zimmer. Salon apart.
Zimmer mit holländischem Frühstück von M. 2 an.

Hotelwagen an allen Zügen. Elektrische Beleuchtung . Central -Heizpng . Hotelwagen an allen Zügen.

Im Restaurant Ausschank von Dortmunder TTnion -Sier
per4|i» Glas 15 Pfg., ‘|4 Liter 10 ktz.

Münchener PschorrbräuJJ £ :«2lor8.
= W1I1E - -- --- .

aus der Wein -Grosshandlung der Herreu Gehr . Scheidt in Köln a . Rh.

Reichhaltige Speisenkarte. Diners vonM. 1an.  Im Abonnement billiger.
Grosses Hamburger Buffet.

Von 6 Uhr an reichhaltige Abendpiatten.

Großer KiUard-Zaion mit 5 KiUarbs neuester Konstruktion
an » der Fabrik Math . Bour Wwe ., Köln.

Hochachtungsvoll

E . O, linpper,
früher langjähriger Besitzer des Johannisberg und

Direktor des Stadttheaters in Elberfeld,
des Tiergarten und Konzertliauses in Crefeld.

ersten

m

ip

der Saison
sind soeben eingelrotten nnd sind die- )

selben im Schaufenster der
Ersten

isssirfer Msr-FaB!
„Zur goldenen 57,“

57 Schadowstr. 57
ausgestellt.

oft*!

M i*ri £BiRi 93r ger
I *ferde -I <©tterie . •

Ziehung : 27 . September 1894.
1900 Gewinne, darunter

8 Equipagen
106  Pferde.
Lose ä 1 M., Porto und Liste 20 Pfg.

Geld -Iuotterie.
Ziehung : 18 . u . 19 . Oktober 1894.

3372 Gewinne, daruter

90 000 o
30 OOO

Lose ä 3 M., Porto und Liste 30 Pfg.
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme oder gegen Briefmarken das General-Debit

- " ” ,TI  Unter d.Linden3,Marl ifeintze , BerlinI (Hotel Royal).
IFür M. 10,40 versende franko 5 Pferdeloose nnd 2 Geldlose mit Listen . I

Bedienung

C .Rauhe ,Zahntechniker,
4 Königs - Allee . Königs -Allee 4.

Künstliche Gebisse in Gold and Kautschuk.

Specialität: Wurzelstift -Gebisse,
Ibester Ersatz der natürlichen Zähne. Sie sitzen heim Sprechen
iund Essen durchaus fest und nehmen im Munde nicht mehr Raum

in wie diese. Zahn -Plombierung mit allen bewährten Füllungen,
iei Goldplomben 5jährige Garantie. Schmerzlose Zahnextraktionen

bei Bromaethyl-Narcose durch einen prakt . Arzt. 71

Heschästs-Hröffmwg.
Eröffne mit dem heutigen Tage

1 O Wielandstrasse IO

und halte mich den geehrten Bewohnern von Düsseldorf»nd Umgebung
bestens empfohlen. Anfertigung von : » .

Rouquels, Minen, Mbchen, Iardiniören, sowie
Mlmrt-Vouqnels

in allen Preislage » unter Zusicherung prompter nnd reeller Bedienung.
. . Hochachtungsvoll

Otto Schlieper, Wielinidstraße 10.
Düsseldorf, den 15. September 1834.

Atgemai»&Cie.,
. . Kohlen - ^

Handlung , ^
Koipt:)» S » (Biilstarj

Telephon Nr. 91 . 275

Wilhelm Bringmann,
Uhren nnd Fonrnitnren
en gros nnd en ddtail.

Juwelen , Gold - und Silber-
833 Waren,
. nur 8 Hoheatrnstie 8,

(gegründet 1828).
Lager in Glasglocken aller Art.

m

herrlichsten Glück- u. Segenswünsche
zum Löjährigen Amts - Jubiläum

unserm Borstands-Mitgllede, Herr»

Friedrich Höfa.
Gewidmet von den Mitgliedern

des chesaug-Huartetl-Vereins, Gerresheim.

Suppenwürze , ebenso Maggi ' s Fleisch -Extrakt in Portionen sind
frisch cingetroffen bei

Kern ». Steurers jr . , Sterns ! r . 1 und Kaiserstr .-Ecke.
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg. nnd die¬
jenigen ä M. 1,10 zu 70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgesüllt

auf den reellen Wert verkaufe ich jetzt bis zum
20. Septeinber, um für die

Herbst- nnd Winter-Waren
Platz zu schaffen,tzsämtliche noch am Lager

befindlichen

Herren- nnd Lnaben-I
Garderoben

zu nachstehenden billigen, aber streng festen Preisen,!
29 % billiger als überall.

Heeren-WaschanMge
von 5 Mark an.

Herren-Ueberzieher sonst 14—20, jetztM. 10 an.
Gute Herren-Ueberzieher sonst 18—30, jetztM. 15 an.
Prima Herren-Ueberzieher sonst 25—45, jetztM. 20 an.
Komplette Herren-Anzüge sonst 16—22, jetztM. 9 an.
Prima Herren-Anzüge
Gute Herren-Hosen
Prima Herren-Hosen
Solide Herren-Jaqncttes
Jünglings -Anzüge
Jünglings -Ueberzieher
Knaben-Anzttge

sonst 25—40, jetztM. 18 an.
sonst 4— 6, jetztM. 2 an.
sonst 10—15, jetztM. 6 an. !
sonst 10—14, jetztM. 5 an.
sonst 10—15, jetztM. 5 an. I
sonst 10—15, jetztM . 6 an.
sonst 4— 8, jetztM. 3 an. I

Für guten Sitz, sowie Haltbarkeit der Stoffe übernehme|
die weitgehendsteGarantie.

11

Bondy&Katzenberg,
Mittelstrasse 16,.p.16 Mittelstrasse, zeigen den

mm

für. die Herbst- und Winter-Saison

| in Kleider- und Besatzstoffen, sowie
1 Buckskins, Cheviots und Paletotstoffen
3 etc . etc . hiermit -an.

J| gjggr Anfertigung nach Maass WÜ
_̂ t| wird unter Garantie des guten Sitzens prompt, gut und billigst ausgeführt.
M Unser Lager fertiger Herren - und Knaben -Garderoben
W ist aufs reichhaltigste ausgestaftet und werden sämmtliche Sachen zu sehr
^ billigen Preisen abgegeben.

g Bondy & Katzenberg,
I » VV » VV » VU » U » VVVr » VUVVVVVV » UVV

*#

3m Jraplief,“
Markthalle,!.Gt.; Markthalle,!.St«

Düsseldorf.

Stadt - Theater.
Direktion : Engen Staegemann.

Sonntag , den 16. September:
Eröffnungs - Vorstellung.

Anfang-7 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Der Troubadour.

Oper mit Ballet in 4 Aufzügen
von Verdi.

Leonore — Frl . Seiffert.
Manrico — Hr . Szhrowatka.
Luna — Hr. Merkel.

Reg. O . Fiedler. Dir . I . Göllrich.
Ballet arrang . v.DomHnchthansen.
A. 7 11. Opern -Preise. E. 10 U.

Montag, den 17. September:
Czaar und Zimmermann.

Komische Oper in 3 Anfz. v.Lortzing.
Reg. 'O . Fiedler. Dir R . Fried.
Ballet arrang . V.DoraHnchthansen.
A.74/«U. Oper» .Preise! E.9.% U.

Dienstag , de» 18. September:
Don Carlos,

der Jnfant von Spanien.
DramatischesGedicht in 5 Aufzügen

von Friedrich von Schiller.
Regie Emil Haas.

A.7% U. Schansp.-Preise.En .IOU.
Mittwoch, den 19. September:

Der Troubadour.
A.7 /̂t U. Opern -Preise. E. 9% U.
Donnerstag , den 20. September:

Der Probcpfcil.
Lustspieli» 4Anfzv.O.Blnmcnthal.

Regie Emil Haas.
A.7-/4U. Schansp.-Preise. E.9% N.

Freitag , den 21. September:
Fidelio.

Große Oper in 2 Aufzügen von
Ludwig van Beethoven.

Reg. O. Fiedler. Dir . I . Göllrich.
Große Leonoreu-Ouvertnre Rr . 3.
A. 7% U. Opern -Preise. E. 9% U.
Samstag , den 22. September:

Neu ! Zum 1. Male. Neu!
Timon von Athen.

Tragödie in 5 Aufzügen mit freier
Benutzung der -Shakespeare

zugeschriebenen Dichtung
von Heinr. Bnlthaupt.

Regie Emil Haas.
A. 7V. U. Schansp.-Preise. E. 10U.

ZLin Sattler-Lehrling
gesucht. Bilkcr Allee 214.

Hii|iitnlifii
auf gute erste Hypotheken, zu mä¬
ßigem Zinsfuß , in jeder Höhe zum
Ausleihen bereit durch 746

Merny. Schmitz I,
Gerichtstaxator , Wehrhahn 5.

Knaben,
auch zurückgebliebene, finden ge¬
diegenes Unterkommen bei dem
kath. Rektor einer höheren Schule
mit und ohne Latein in gesundester
Gegend. Adresse in der Expedition
dieses Blattes . 810

Regelmäßige Rampsersahrten
zwischen Düsseldorf-Heerdt Neuss

nnd zurück , sowie
Düsseldorf,HammGrimlfnghausen

Uedesheim (Himmelgeist),
Stttrzelberg,Benrath (Urdenbach),

Zons, Banmberg,
Monheim,Dormagen u.Worringen.
Fahrplan v . 15. Ang .1894 ab.

IMisseldorf - ijieuss:
Ab Düsseldorf : 6.-, 8.30,10.-, 12.-,
1.30,3.-, 4.-, 6.15, 6.15, 7.30,8 .30.

Ab Neuss : 6.-, 8.30,10 .-, 12.-, 1.30,
3.-, 4.15, 5.15, '6.15, 7.30, 8.30.

Sonntags fällt die erste Tour nach
und von Neuss-Heerdt aus.
Abfahrten in der Richtung

nach Düsseldorf.
n Worringen — ll 30— 6 45

Dormagen 5sof ll 45 7 °°
, Monheim 54»f U 65 4 « 7 »
, . Baumberg 53«f 12°3 5»» 7 «

Zons 603f 12»b 515 7 4»
Benrath 6‘»f 12™5"> 8»°
Stürzelberg63«f 12 46 5 45 8 16
Uedesheim640f 12 5S 6 »» 8 '°
Grimlingh. 7°°f l 16 6 15 8 16
Hamm 7‘»f l 26 6 '« 9 '»

„ Heerdt 7-°f l -° 643 9 ' °
an Düsseldorf 73»f l 457°° 9™

Abfahrten ln der Sichtung „
nach Worringen,

yon Düsseldorf 73» ll °°t 23»
„ Heerdt 7« ll l6t 246
„ Hamm 8™ U ™t 3«»
„ Grimlingh. 816 ll 4S-f- 316
„ Uedesheim 8" 12 I6f 345
„ Stürzelberg9 00 12 3»f 4»»
„ Benrath 930 1 ®t 4™
„ Zons 9" D«t 445
„ Baumherg 10«» l 3»f 6»»
„ Monheim 10 16
„ Dormagen 10s»

an Worringen 10 46
An  Sonn - und Feiertagen wird

die.,erste Tour von Dormagen 2
Stunden später gefahren. Zu der
mit f bezeichneten Tour werden an
WochentageffsMarktbillete zu er-
mässigten Preisen ausgegehen. An
Bord derDampfer befindet
sich Restauration . Anlege¬
stelle in Düsseldorf: Rheinquai,
oberhalb Damm - u. Bäoker-
strassen -Ecke . Die Fahrkarten
müssen vor Anbordgehen  der
Dampfer bei den auf jeder Station
befindlichen Fahrkarten -Ausgaben
gelöst werden.

Cretsckmar &  Cie . ,
Dampfschiffahrts- Gesellschaft mit

beschränkter Haftung . 857

716
730
745
800
gao
84»
946
930
9"

146-j- 515 100«
- 5 20 10 «»

— 6 45

f
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